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Die Australier haben schon etwas länger als Deutschland eine
Energiewende Merkelscher Bauart. Mit der Folge, daß Stromausfälle häufig
sind (oder waren), und Dieselgeneratoren Verkaufschlager wurden (unsere
Referentin Joanne Nova berichtete, siehe unten).

Daher hat sich in Down Under die Erkenntnis durchgesetzt, daß der
Zappelstrom von Windkraftanlagen und Photovoltaik mit Stromspeichern
abgepuffert werden muß. Die E-Auto-Firma Tesla hat daher riesige
Lithium-Batteriebänke installiert, die gespeicherte Energie abgeben,
wenn sie benötigt wird (mit unbekannt hohen Verlusten).

Heuer zeigte sich allerdings das übliche Problem, das auch Tesla-Fahrer
zunehmend kennenlernen: unlöschbare Brände. Im Bundesland Victoria bei
Melbourne fing eine Zelle einer im Bau befindlichen Lithium-Anlage Feuer
und brandte drei Tage lang. Die Leistung wird mit 300 Megawatt und die
Kapazität mit 450 Megawattstunden angegeben. Rund 150 Feuerwehrer mit 30
Fahrzeugen konnten zunächst nur angrenzende Aggregate kühlen, aber nicht
löschen.

Da nicht nur immer mehr E-Autos auf den Straßen der Welt fahren, sondern
auch immer mehr der genannten Großspeicher gebaut werden, werden kaum
löschbare Brände in den Riesenakkus ein zunehmendes Problem sein. Zwar
stehen die Großspeicher nicht in Wohngebieten und gefährden deswegen
keine Menschenleben direkt (die Feuerwehrer aber schon); ein Brand wird
aber die Stromversorgung der nahen Siedlungen unterbrechen.
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